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NATURGANG-IMPULS  

Zu Mittsommer am 21. Juni 2026 

 

Mittsommer ist maximale Entfaltung des jetzt Möglichen 

 
Am 21. Juni erreicht die Sonne ihren Höchststand. Das Sommerlicht ergießt sich auf 
unsere Landschaften. Pflanzen, Tiere und Menschen entfalten sich dadurch 
maximal. Doch was bedeutet «maximal»? Nur in einer Wachstumsgesellschaft 
bedeutet maximal = Konkurrenz (man muss der/die Beste und Schnellste sein). Und 
gleichzeitig ist das maximal = nie genug. Denn man könnte ja noch mehr wachsen... 
Das ist aber alles Illusion.  
In der zyklischen Naturerfahrung ist maximal immer relativ und relational – relativ auf 
das bezogen, was als Same im Winter gekeimt ist. Und relational in Bezug auf die 
Umgebung, welche die Voraussetzungen fürs Gedeihen bereitstellt, mal mehr, mal 
weniger.  
Zu Mittsommer geht es also um die «größtmögliche Entfaltung des jetzt Möglichen».  
 

Die Vision eines re:nature-Campus in der Schweiz ist maximal 

entfaltet 
 

David und Ursula, im Campus-Kernteam zusammen mit Dani und Rapha, haben in 
den letzten Wochen viel geredet, waren in Ritualen draußen, haben recherchiert und 
sich hinterfragt und in sich hineingespürt. In unserem letzten Mai-Newsletter haben 
wir einen Sondernewsletter für Juni angekündigt und zu einem Austauschabend am 
17.Juni eingeladen. ABER das haben wir nicht geschafft. Das war maximal jetzt 
nicht möglich. 
 
Was war möglich und notwendig? Es galt auch für das Campus-Schweiz-Projekt, 
Vision von Illusion zu unterscheiden. Das Wollen mit unseren vorhandenen 
Ressourcen abzugleichen. Das «Denken-wie-es-sein-sollte» zugunsten eines «Was-
will-das-Leben-wirklich?» einzutauschen... 
 
... und sind jetzt ein gutes Stück weiter mit unserem campus-Konzept! Schau rein 
und lass dich inspirieren! 
 

unter www.renature.vision 

 
Jetzt können wir wieder einen Schritt gemeinsam gehen. Jetzt gilt es, die 
Beziehungsfäden zu knüpfen, Kontakte herzustellen zu solchen, die einen Ort 
kennen und solchen, die ihn ermöglichen können. 



 
Auf unserer neuen Website www.renature.vision stellen wir unsere Ideen vor. 

• Wir zeigen unsere Vision als Skizze im re:nature-Jahreszeitenkompass. Damit 
werden mögliche Positionen, Rollen, Unterstützungsmöglichkeiten klar, zu 
denen die Vision – auch dich - einlädt. 

• Wir beginnen, unsere Geschichte des gemeinsamen natur-co-kreativen 
Visionierens aufzuschreiben, um „re:nature in Anwendung“ miterlebbar zu 
machen – Wie geht Entfaltung nach re:nature/der Großen Natürlichen 
Ordnung. Als Inspiration für deine eigene Projekte und Visionen. 

• Denn unsere Vision beinhaltet nicht „nur“ einen re:nature-Campus in der 
Schweiz, sondern vielmehr, dass du an deinem eigenen Ort verwurzelt und 
natur-co-kreativ wirksam wirst.  

 
Wie weiter? 

Im Herbst setzen wir die gemeinsame Reise fort und laden dann zu einem weiteren 
re:nature-Campus-Vision-Austauschabend ein. Die nächsten Newsletter informieren 
dich. Jetzt genießen wir erstmal eine Sommerpause... 
 
Herzlich Ursula und David 

 
 
 

 
 

  



Der Naturgang zu Mittsommer 

 

Dieser Naturgang lädt dich ein, deine «maximale Entfaltung des jetzt möglichen» zu 
spüren und zu feiern. Ausgangspunkt dafür sind einerseits die eingangs erwähnten 
Gedanken zur Wachstumslogik versus zyklische Logik. Und andererseits das 
Miterleben der Entfaltung einer Mohnblüte heute morgen am Tag des Verfassens 
des newsletters. Die Blüte war zusammengefaltet und trug als «Hut» noch ihre 
grünen Kelchblätter. Als der Morgen genug Licht und Wärme in unserem Garten 
ergoss, entfaltete sich die Blüte innerhalb von 10 Minuten. Der ehemals schützende 
Hut wurde durch die Entfaltung in die Höhe geschoben. Irgendwann wurde er 
abgestossen. Die rote Blüte entfaltete sich. Die erste Hummel kroch hinein... 
 
Wir erkennen die Gesetzmässigkeit der Entfaltung:  

1. Die schützende Hülle wird durch die Bewegung der Entfaltung selbst 

abgestossen (also nicht erst Hülle abwerfen, dann Entfalten). Bedeutet 
übertragen auf uns Menschen: Was uns schützte, wird/muss sich auflösen im 
Zuge von Entfaltung. Oder anders: Entfaltung geht nicht ohne dass wir 
ehemalige Schutzschichten preisgeben und loslassen.  
 

2. Entfaltung muss nicht alleine und irgendwann „gemacht“ werden, 

sondern bewegt sich im Dialog mit den Umständen und Einwirkungen 
(wie hier im Garten der Nährboden und die Sonneneinwirkung). Bedeutet für 
uns: konzentriere dich nicht nur auf die Entfaltung selbst, erzwing sie schon 
gar nicht. Sondern achte darauf, ob Nährboden und Umstände günstig sind 
für einen nächsten Entfaltungsschub. 

 
3. Die Entfaltung gelingt dann so, wie sie in diesem Augenblick möglich ist. 

Das ist das Maximal. Bedeutet für uns: nicht auf anderer Leute Entfaltung 
schielen oder eine äußerlich und kulturell festgelegte Messlatte für Entfaltung 
anlegen. Sondern sich freuen an dem, was jetzt geworden ist und es 
annehmen als Maximum. Vielleicht sich auch fragen: was hat sich genau 
entfaltet? Vielleicht nicht das, was ich dachte und erhoffe, aber dafür etwas 
ganz anderes (z.B. wenn ich durch eine Krankheit dieses Jahr mich nicht 
weiter in meiner physischen Kraft entfaltet habe, worin habe ich mich denn 
entfaltet? Vielleicht in der Fähigkeit zur Innenschau? Hat sich mein Vertrauen 
ins Leben entfaltet? 

 
4. Gelingt diese jetzt maximale Entfaltung, dann reagiert die Welt. 

Anziehung entsteht. Die Hummel kommt. Bedeutet: Über den Rest 
müssen wir uns keine Gedanken machen. Beziehung ist Eros und Anziehung. 
Da wo jemand bei sich ruht, die Umstände annimmt und daraus strahlt, so 
wie er/sie jetzt ist – das wirkt anziehend auf und nährend für andere. Ein 
gegenseitiger Austausch entsteht. Leben entfaltet sich. 
 

Der Mittsommernaturgang lädt dich ein, deine maximale Entfaltung zu 

erkennen, zu verschmerzen oder noch loszulassen, was bisher Schutz gab und 

das Leben zu tanzen. 

 
 



 

Baue dir zu Beginn deines Naturganges eine Schwelle aus Naturmaterialen (einen 

schönen Ast auf den Boden legen und schmücken, ein Kreis mit Blüten auslegen...). 

Stelle am besten einen Wecker auf die Uhrzeit deiner Rückkehr, dann brauchst du 

nicht ständig auf die Uhr zu schauen. Wenn möglich, bleibe 3-4 Stunden bei jedem 

Wetter draußen. Es ist schön, diesen Naturgang am Mittag zu machen, wenn die 

Sonne am Höchsten steht. Das muss aber nicht sein. An einem lauen Sommerabend 

spüren wir die Qualität der Fülle ebenso.  

Kehre über diese Schwelle am Ende wieder zurück, halte inne, werde dir des 

Geschenkes des Naturganges gewahr, bedanke dich bei allen Wesen und zerstreue 

die Schwelle wieder - so wie du alles auflöst, was du während dem Naturgang an 

symbolischer Auslegung geformt hast. 

 

Der Impuls lautet in drei Schritten: 
 
«Geh über die Schwelle und finde ein Stück Rinde, ein Holz, ein Grasbüschel... das 
für deinen bisherigen Schutz stand. Erkunde, was es bedeutet(e) und lege diesen 
Schutz um/auf dich, um ihn nochmals zu spüren und zu würdigen. 
In Verbindung mit anderen Naturwesen, welch in ihrer jetzt maximalen Entfaltung 
stehen, wirst du den Tanz deiner Entfaltung tanzen: spüre dabei in deinem Körper, 
WAS sich denn in diesem halben Jahr in dir und durch dich entfaltet hat. Und ob 
und wie im Tanz die Schutzhülle abfallen darf. Der Tanz kann wild oder auch sehr 
still sein. 
Verweile dann in Stille und erkunde, was innen und außen von alleine geschieht.» 
 
 

 

Austausch-Abend zum Naturgang «in bestärkender Runde» 
 

Du bist wieder (oder ganz neu) eingeladen, deinen Naturgang im kleinen Kreis unter 

Gleichgesinnten zu teilen und die kollektive Botschaft aus den persönlichen 

Naturerfahrungen herauszulesen. Im Austausch mit anderen wird dein Beitrag 

bestärkt. «In bestärkender Runde» heißen diese online-Treffen deshalb. Du kannst 

einmal teilnehmen, mehrmals oder jedes Mal durchs ganze Jahr!  
 
Walle Gairing und Ulla Tvenhövel aus unserem re:nature team begleiten mit viel 
Erfahrung diesen Abend. 
 

Nächster Termin ist der 28. Juni 2026, um 20 – 21.30 Uhr. Anmelden kannst du dich 
(gerne bis spätestens 2 Tage davor) direkt bei mail@walle-gairing.de  
Der Unkostenbeitrag beträgt nach Selbsteinschätzung zwischen 15 – 30 Euro pro 
Abend. Nach der Anmeldung wird ein Zoom-Link versendet. Die Beschreibung und 
alle weiteren Termine in 2026 findest du unter https://renature-institut.org/seminare-
naturverbindung/aktuelle-seminare/ 
 
Wir freuen uns auf dich und euch und den Austausch 
Ursula und David 
 


